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Wug_P 01

Wug_P 02

Wug_P 03

DMF_P 01

ZMG_P 02

DMF_P 02

DMF_P 03

DMF_P 04

DMF_P 05

DMF_P 06

ZMG_P 01

ZMG_P 04

ZMG_P 03

LGG_P 02

LGG_P 03

LGG_P 04

LGG_P 05

LGG_P 06

LGG_P 07

Günthersdorf

Lindow

Friedland

Wuggelmühle

DMF_P 01.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 3 Elemente/100m)

DMF_P 01.2
Strukturanreicherung der Ufer
(Einbau von Totholz, 1 Element/100m)

DMF_P 01.3
Sondermaßnahme: Gewässer-
verzweigung anlegen

DMF_P 02.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 3 Elemente/100m)

DMF_P 02.2
Ufergehölze anlegen, einseitig
von Station 1+400 bis 2+000

DMF_P 02.3
Strukturanreicherung der Ufer
(Einbau von Totholz, 1-2 Element/100m)

DMF_P 03.2
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 3 Elemente/100m)

DMF_P 03.3
Ufergehölze anlegen

DMF_P 03.4
Strukturanreicherung der Ufer
(Einbau von Totholz, 1-2 Element/100m)

DMF_P 03.5
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzenden Privatgrundstücken
Ufer und Röhrichtzone in einer Breite von
2m von Bewirtschaftung freihalten)

DMF_P 03.6
Senkung von Nährstofffrachen
aus einmündenden Gräben

DMF_P 03.1
Herstellen / Optimieren der ökologischen
Durchgängigkeit am Ufer an zwei
Straßenbrücken in Friedland herstellen

DMF_P 04.2
Sondermaßnahme: Sedimentfang
im Auslaufbereich des Teiches einrichten

DMF_P 04.1
Schilfpolder unterhalb des
Sedimentfanges einrichten

DMF_P 06.1
Strukturanreicherung der
Sohle (Einbau von Totholz,
2-3 Elemente/100m)

DMF_P 06.2
Ufergehölze anlegen

DMF_P 06.3
Strukturanreicherung der
Ufer (Einbau von Totholz,
1-3 Element/100m)

DMF_P 06.5
Anheben der Sohle im Gewässer
von Station 6+300 bis 7+000

Wug_P 01.1
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

Wug_P 02.1
Herstellen / Optimieren der ökologischen
Durchgängigkeit am Ufer (Otterberme
an der Straßenbrücke)

Wug_P 02.2
Herstellen der ökologischen Durchgängigkeit
im Bereich Wuggelmühle / Teichzucht (zunächst
Machbarkeitsstudie erstellen)

Wug_P 03.2
Ufergehölze anlegen

Wug_P 03.5
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

LGG_P 01.3
Mündungsbereich des Lindow-
Günthersdorfer Grabens gewässer-
ökologisch aufwerten (nebenliegende
Brache nutzen, abflachen, überstömen)

LGG_P 01.4
Einrichten von Gewässer-
randstreifen (bei angrenzendem
Ackerland extensiv bewirtschafteten
Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

LGG_P 01.1
Überprüfen und
Optimieren der
Durchgängigkeit
an der Stützschwelle

LGG_P 01.2
Strukturanreicherung der
Sohle (Einbau von Totholz,
1-2 Elemente/100m)

LGG_P 02.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 1-2 Elemente/100m)
bis zum landwirtschaftlichen Stau Station 1+600

LGG_P 02.2
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

LGG_P 03.1
Ufergehölze anlegen

LGG_P 03.2
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

LGG_P 04.3
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

LGG_P 05.1
Ufergehölze anlegen

LGG_P 05.2
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Grünland Ufer und
Röhrichtzone in einer Breite von 2m
von der Bewirtschaftung freihalten) LGG_P 05.3

Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

LGG_P 06.1
Alternativmaßnahme zu 6.3:
Ufergehölze anlegen

LGG_P 06.2
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

LGG_P 06.3
Sondermaßnahme: Wasser- und
Nährstoffrückhalt (Moorschutzprojekt)

LGG_P 07.1
Vollständiger Grabenrückbau

DMF_P 02.4
Alternativmaßnahme: Altarmanschluss /
Rückverlegung in das ursprüngliche
Gewässerbett (zwischen Station
0+400 und 0+800)

ZMG_P 02.3
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

ZMG_P 03.1
Ufergehölze anlegen

ZMG_P 03.2
Nährstoffreduzierung / -rückhalt an
einmündenden Gräben durch Anlage
von Feuchtgebieten an Station
1+500, 1+900 und 2+000 

ZMG_P 04.1
Ufergehölze anlegen

ZMG_P 04.2
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

Wug_P 04.1

DMF_P 03.7
Naturfernen Uferverbau durch
ingenieurbiologische Maßnahmen ersetzen

DMF_P 05.1
Anpassung der Teichbewirtschaftung
an die Senkung der Nährstofffrachten

DMF_P 05.2
langfristig Revitalisierung von
Teilen des Durchströmungsmoores
im Bereich des oberen Teiches

ZMG_P 01.1
Anpassung der Teichbewirtschaftung
an die Senkung der Nährstofffrachten

ZMG_P 02.2
Ufergehölze anlegen

LGG_P 04.2
Ufergehölze anlegen

ZMG_P 02.1
Herstellen / Optimieren der
Durchgängigkeit für den Fischotter

LGG_P 04.1
Herstellen / Optimieren der
Durchgängigkeit für den Fischotter
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Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Dammühlenfließ)

Sondermaßnahmen

flächenhafte und lineare Darstellung von Sondermaßnahmen

Altarmanschluss

Altarmanschluss / Rückverlegung in das ursprüngliche Gewässerbett 

Einrichten von Gewässerrandstreifen
bei angrenzendem Ackerland extensiv bewirtschafteten
Grünlandstreifen von mind. 10m Breite anlegen
bei angrenzendem Grünland Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von der Bewirtschaftung freihalten

bei angrenzenden Privatgrundstücken Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von Bewirtschaftung freihalten

Strukturanreicherung des Ufers

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohlekeine Darstellung

Ufergehölze anlegen

Nährstoffrückhalt

Schilfpolder anlegen

Nährstoffreduzierung an einmündenden Gräben
durch Anlage von Feuchtgebieten

Stabilisierung der Grundwasserstände und Nahrstoffrückhalt
durch Einbau von Sohlschwellen in den Seitengräben

Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Verschluss von Seitengräben

Bänderdarstellung
RMF_P 00

Randstreifen ausweisen (rechtes Ufer)

Randstreifen ausweisen (linkes Ufer)

Ufergehölze anlegen (rechtes Ufer)

Ufergehölze anlegen (linkes Ufer)

Strukturanreicherung rechtes Ufer

Strukturanreicherung linkes Ufer

Strukturanreicherung der Sohle

Strukturanreicherung der Sohle

Einbau von Buhnen, alle 50m, versetzt 

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohle

Ökologische Durchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit im Uferbereich

Maßnahme

KonsensfähigkeitMaßnahmenpriorität

ja

Maßnahme bedingt

Maßnahme hoch

Maßnahme mäßig

Maßnahme gering Maßnahme nein

Gewässerentwicklungskonzept Schwielochsee
Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Dammühlenfließ)
Blatt 1 von 3: Dammühlenfließ Unterlauf (DMF_P 01 - DMF_P 05)
                        Zeschmanngraben


